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B e t  N a t u r  h i s t  G e s 119 2 0 5 - 2 1 9 H a n n o v e r  1975

Foraminiferen aus dem Campan von Misburg 

bei Hannover

von WILHELM KOCH 

Mit 1 Tabelle und 2 Tafeln

Z u s  a m m e n f a s s u n g  : Als Ergänzung der Arbeit von 
ABU-MAARUF in diesem Bande werden neben Angaben zur B ios tra ti
graphie 14 der wichtigsten Foraminiferen-Arten und -Unterarten 
kurz beschrieben und zusammen mit 5 charakteristischen Faunen 
aus dem Misburger Campan abgebildet.

1 . ZUR BIOSTRATIGRAPHISCHEN GLIEDERUNG DES CAMPAN MIT 
FORAMINIFEREN

Für die Untergliederung des Campan sind besonders Arten der 
Gattungen Neoflabellina, Bolivinoides, Stensioeina und Gave- 
1ine 11a von Bedeutung.

Das untere Unt^r-Campan bis einsch ließ lich  der p ilu la -Subzone 
is t  gekennzeichnet durch Bolivinoides s tr ig illa tu s  (CHAPMAN), 
Stensioeina granulata ( OLBERTZ), Stensioeina exsculpta graci- 
l is  BROTZEN und Neoflabellina suturalis (CUSHMAN). N  ̂ rugosa 
( ORBIGNY) und St. pommerana BROTZEN treten in dieser Unterstu
fe nur vere inzelt auf. Im oberen T e il der p ilu la -Subzone f in 
det die markante Ablösung von Bolivinoides s tr ig illa tu s  (CHAP- 
MAN) durch B  ̂ decoratus decoratus (JONES) s ta tt . Bei Gavelinel- 
la  clementiana (ORBIGNY) is t  die Skulptur der Sp ira lseite  im

+ ) WILHELM KOCH, Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh
s to ffe , 3 Hannover-Buchholz, S tillew eg 2
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unteren Unter-Campan k rä ftiger und schärfer ausgebildet als 
oberhalb der p ilu la -Subzone, wo die Rippen meistens nur noch 
als Wülste, die in jüngeren Schichten zunehmend verflachen, e r 
kennbar sind.

Im oberen Unter-Campan, oberhalb der pi lu la -Subz one, t r i t t  Neo- 
fla b e llin a  suturalis (CUSHMAN) zugunsten rugosa ( ORBIGNY) 
zurück. Diese is t  im älteren T e il hauptsächlich durch die ver
gleichsweise schmalen Unterarten rugosa sphenoidalis (WEDE
KIND) und N^ rugosa caesata (WEDEKIND) vertreten. Neben B o liv i-  
noides decoratus decoratus (JONES) kommt hier granulatus 
HOFKER vor. Stensioeina granulata (OLBERTZ) reicht mit E inzel
exemplaren nur noch bis in die papillosa-Subzone. St. exsculp- 
ta g ra c ilis  BROTZEN kommt von der gracilis/mucronata-Subzone an 
weniger häufig und im Ober-Campan nur noch in geringer Zahl 
vor. St. pommerana BROTZEN dagegen wird an der Grenze vom unte
ren zum oberen Unter-Campan (Obergrenze der pi lu la-Subz one) 
häufiger und von der papillosa-Subzone an zum T e il auch sehr 
häufig.

Im Ober-Campan reicht St. exsculpta g ra c ilis  BROTZEN vereinzelt 
noch bis in den unteren T e il der vu lgaris-Zone hinein. Das 
gleiche g i l t  für Bolivinoides granulatus HOFKER. Charakteri
stisch sind hier neben Bolivinoides decoratus decoratus (JO
NES), deren Gehäuse vom Ober-Campan an b re iter wird, Bolivino
ides laevigatus (MARIE), Neo flabellina  rugosa leptodisca (WE
DEKIND), Neo flabellina  numismails (WEDEKIND) sowie die das Fau
nenbild o ft beherrschende Stensioeina pommerana BROTZEN. Von 
der stobaei/basiplana-Subzone an treten Bolivinoides del ie a tu- 
lus regularis (REISS) und Neo flabellina  buticula HILTERMANN 
auf, die erst im oberen Ober-Campan häufiger Vorkommen.

2. ZUR TAXONOMIE EINIGER STRATIGRAPHISCH WICHTIGER FORAMINI
FEREN

Bolivinoides s t r ig i l la t us (CHAPMAN, 1892).
Taf. 1, F ig. 1.
HILTERMANN & KOCH, 1950, S.6l4, Abb.2-5, F ig. 1-15, 64, 68 

-----  & — , 1962, S.514, Taf. 48, F ig. 10-11.
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Das Gehäuse dieser ältesten Bolivinoides-Art is t  bolzenförmig, 
schmal, langgezogen und besitzt einen rundovalen Querschnitt, 
bei dem a lle  Seiten b re it gerundet sind. Die kräftigen , läng
lichen Überl ippungsknoten verlaufen etwa senkrecht zur Kamme- 
rung und verdecken weitgehend die Suturen, auch auf den Schmal
seiten.

Bolivinoides decoratus decoratus (JONES, 1886).
Taf. 1, P ig . 4, 5.
HILTERMANN & KOCH, 1950, S. 6o6 , Abb. 2-4, F ig . 14-15 etc. 
bis 42-45, Abb. 5, F ig. 36

-----  & — , 1962, S. 315, Taf. 46, F ig . 7 .

Der Gehäuseumriß is t  rhomboidisch bis birnenförmig, gedrungen 
bis schlank und o ft etwas unregelmäßig geformt. Der Quer
schnitt is t  langoval, an den Schmalseiten gerundet. Die krä f
t ig  ausgebildeten Überlappungsknoten sind sowohl einzelnste
hend wie auch in unregelmäßigen Reihen oder als zusammenhän
gende Rippen angeordnet. Sie bedecken die B re itse ite  und den 
Außenrand mit Ausnahme des glatten In i t ia l t e i ls .  Die Suturen 
sind meistens nicht sichtbar.

Bolivinoides granulatus HOFKER, 1957«
Taf. 1, F ig. 2.
HOFKER, 1957, S. 250, Abb. 303a-d
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 316, Taf. 51, F ig. 8-9 .

Die verhältnismäßig kleinen Gehäuse haben eine kurz-rhomboidi- 
sche bis länglich-gerundete, lanzettförmige Umrißform und einen 
ellip tisch en  Querschnitt. Der Rand is t  unterhalb der beiden 
letzten  Kammern zugeschärft, o ft le ich t eingebuchtet oder ge
zackt und rauh. Die zum T e il undeutlichen Suturen verlaufen 
schwach gebogen schräg abwärts zum Rand. Die knotigen Über
lappungen an der Basis jeder Kammer bedecken auch den In i t ia l 
t e i l  als rauhe Körnelung.

Diese Art unterscheidet sich durch die deutliche Skulptur auf 
dem In i t ia l t e i l ,  die allgemein rauhere Oberfläche und Kanten, 
die anfangs sehr kleinen, später länglichen, nicht abgerunde
ten Überlappungsknoten und die weniger herabgezogenen Suturen
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von Bolivinoides laevigatus (MARIE).

Bolivinoides laevigatus (MARIE, 1941).
Taf. 1, F ig. 3-
MARIE, 1941, S. 189, Taf. 29, F ig. 281 
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 316, Taf. 51, F ig. 10.

Der Gehäuseumriß v a r i ie r t  von gerundet-rhom boidisch b is  b irn en 
förm ig und kann sowohl b r e it  und gedrungen a ls  auch schmal und 

schlank se in . Der Querschnitt i s t  e l l ip t i s c h ;  der gerade oder 

geschw eifte Rand unterhalb  der le tzten  beiden Kammern i s t  g la t t  

und zugesch ärft. Die meistens deu tlich  sichtbaren  Suturen sind  

am Rand s ich e lfö rm ig  herabgebogen und zen tra l mit flach en , kur
zen, rundlichen Überlappungsknoten b e se tz t . Der I n i t i a l t e i l  i s t  

weitgehend g la t t  und je  nach Prolokulusgröße (entsprechend der 

mikro- oder megalosphärisehen Generation ) verschieden sta rk  v e r 
jüngt.

Neoflabellina suturalis (CUSHMAN, 1955).
T a f. 2, Faunenbild 3, d re i Exemplare.
WEDEKIND, 1940, S. l86, 190, 194, Abb. 3, 4, 6 (a ls  F la- 
bellina  d e lto id ea ).
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 308, Ta f. 48, F ig. 12 (a ls  
Neoflabellina "deltoidea" (WEDEKIND, 1940).

Der Umriß des flachen  Gehäuses i s t  b r e i t  d e lto id isch  b is  gerun
det rhom boidisch. Die auf den Kammern b e fin d lich e  Warzenskulp
tu r v a r i ie r t  in  Stärke und D ich te. Auf den Suturen verlau fende  

Leisten  sind geschweift und b ild en  auf den Spitzen  der Kammern 

vorwiegend offene Mündungsbögen (wenn d ie  Le isten  n icht Zusam
m entreffen ) und zum T e i l  auch geschlossene (dann sind die L e i 
sten zu einem Spitzbogen verbunden ). V e re in ze lt  auftretende  

Mündungskappen (v g l .  rugosa ) deuten den Übergang zu N_̂  ru 
gosa (ORBIGNY), der s t ra t ig ra p h isch  nachfolgenden A rt , an.

Neoflabellina rugosa (ORBIGNY, 1840).
HILTERMANN & KOCH, 1957, S. 274, Abb. 1, Taf. 7-14.

-----  & — , 1962, S. 308, Ta f. 48, F ig. 13-15.

Die B re itse ite n  sind eben oder nur sehr schwach gewölbt. Die 

Suturen sind mit Le isten  b e se tz t , d ie au f den Kammerscheiteln
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in  vorherrschendem Maße Mündungskappen (v e rg le ic h b a r  mit e in e r  

kleinen  runden S ch le ife  auf der Kammerspitze) b ild e n . Die Kam
merwände zwischen den Leisten  sind mit W arzenskulptur von v e r 
schiedener Dichte bese tz t .

Aufgrund der verschiedenen Gehäuseformen w ird d ie  A rt subspe
z if is c h  u n te r t e i lt .

Neoflabellina rugosa leptodlsca (WEDEKIND, 1940).
Taf. 1, F ig. 6.

Der Umriß is t  verschieden b re it deltoid isch oder zwiebelförmig. 
Die In itia lsp ira  kann aus der Gehäusebasis zum T e il herausra
gen oder auch weitgehend von den reitenden Kammern umschlos
sen sein. Die Suturen mit den aufsitzenden Leisten verlaufen 
durchweg geschweift. Die größte Breite l ie g t  etwa bei 1/4 bis 
1/5 des Gehäuses über der Spirabasis.

Neoflabellina rugosa sphenoidalis (WEDEKIND, 1940).
Taf. 1, F ig. 7.

Die Umrißform is t  lanzettlich-keilförm ig ( sphenoidisch) und 
schmal. Die In it ia lsp ira  kann etwas herausragen, is t  aber 
meistens von den ersten reitenden Kammern umfaßt. Die sutura- 
len Leisten verlaufen im wesentlichen gerade und sind nur an 
der Basis und bei den ersten reitenden Kammern le ich t gebogen.

Neoflabellina rugosa caesata (WEDEKIND, 1940).
Taf. 1, F ig. 8.

Der Gehäuseumriß is t  gestreckt rhombisch und hat bei typischen 
Ausbildungen ein Längen-Breiten-Verhältnis von etwa 2 : 1 .  Die 
Suturen verlaufen durchweg gerade; die größte Gehäusebreite 
l ie g t  in oder nahe der M itte. Die In it ia lsp ira  wird von den 
reitenden Kammern nur wenig umschlossen.

Neoflabellina numismalis (WEDEKIND, 1940).
Taf. 2, Faunenbild 1, rechts von der Mitte 5 Exemplare, 
unten links 1 Exemplar.
WEDEKIND, 1940, S. 200, Taf. 9, F ig. 1-3, Taf. 11, F ig . 8-9
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HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 311, Taf. 50, F ig. 9.

Der Gehäuseumriß dieser charakteristischen Art is t  b re it -e ifö r 
mig, manchmal nahezu kreisrund• Die Seiten sind mäßig gewölbt, 
die Kammern mit Warzen besetzt# Die am Rand und nahe der Basis 
verflachenden oder aufgelösten Suturleisten bilden auf den 
Kammerscheiteln anfangs einfache, auf den letzten  Kammern dop
pelt bis mehrfach un terte ilte  Mündungskappen. Die kleine, we
nig au fgerollte und nur aus wenigen Kammern bestehende In it ia l-  
spira ragt, im Gegensatz zu fast allen anderen Arten, nur s e l
ten heraus, sondern wird von den Kammerschenkeln weitgehend um
faßt.

Stensioeina granulata (OLEERTZ, 1942).
Taf. 1, F ig. 9, 10.
OLBERTZ, 1942, S. 132, Taf. 5, F ig. 2.
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 323, Taf. 51, Fig. 1-2;

S. 326, T a f. 51, F ig. 4-7.

Unter dem zu letzt angeführten Z ita t wurde die Art als S^ laby- 
rinth ica CUSHMAN & DORSEY beschrieben. Dieses abgebildete Ex
emplar gehört jedoch nach neueren Untersuchungen noch zu S. 
granulata (OLBERTZ). Es handelt sich um die Spät-Form im Ober- 
Santon und Unter-Campan.

Dieser Typ der Art granulata is t  gekennzeichnet durch eine 
unregelmäßige Granulierung auf der meist flachen Spira lseite, 
die sich aber häufig zu einer auf S^ pommerana BROTZEN deuten
den verschieden stark ausgeprägten Leistenbildung verdichtet. 
Zur Unterscheidung sind noch die folgenden Merkmale wichtig:
Bei S^ granulata is t  der Außenrand der Spiralseite mindestens 
schwach gerundet und nicht scharf gekantet wie bei S^ pomme
rana. Die stark gewölbte und immer etwas rauhe Nabelseite 3igt 
unregelmäßig verdickte Suturen, die in Nabelnähe nach hinten 
abgeknickt sind und von der unrunden Nabelkappe nur zum T e il 
und ungleich bedeckt werden.

Stensioeina pommerana BROTZEN, 1936.
Taf. 1, F ig. 11-13.
BROTZEN, 1945, S. 51, T a f. 1, F ig. 14.
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HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 527, Taf. 51, F ig. 11-15.

Das Gehäuse is t  kesselpaukenförmig. Die flach e  S p ira ls e it e  

zeigt auf den Suturen einen Leistenbesatz, der e in fach  oder 

zickzackförmig und v e rä s te lt  verlau fen  und in  Warzen oder kur
ze Leistchen au fge löst se in  kann. Die Außenkante der S p i r a l 
se ite  i s t  g rä t ig  zugeschärft. Der Gehäuserand f ä l l t  rechtw ink
l i g  s t e i l  zur stark rund auf gewölbten N abe lse ite  ab.

Der Nabel i s t  meistens von e in er runden, aus U m bilik a llippen  

gebildeten Kappe bedeckt,unter der die gleichm äßig le ic h t  zu
rückgebogenen Suturen s t r a h lig  verschwinden. D iese sind an
fangs verd ickt, zwischen den le tzten  Kammern jedoch le ic h t  v e r 
t ie f t .  Die gleichmäßig gerundete und g la tte  Ausbildung der Na
be lse ite  mit den ebenmäßig geschweiften Suturen und der symme
trischen Nabelkappe unterscheidet d iese A rt gut von den Vor
läu fern .

Stensioeina exsculpta g rac ilis  BROTZEN, 1945.
Taf. 1, Pig. 14-16.
BROTZEN, 1945, S. 52, Taf. 1, F ig. 15.
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 325, Taf. 49, P ig. 15-18 
(als St. exsculpta (REUSS)).

Die S p ira ls e ite  des schüsselförm igen Gehäuses i s t  mäßig b is  

stark gewölbt und von e in e r k rä ft ig en  Le isten sku lp tu r be 
se tzt . Diese umrandet besonders auf den S p ira lsu tu ren  g ra ta r 
t ig  die s p ir a l ig  verschieden stark  abgesenkten Windungen und 

säumt k ie la r t ig  die Außenkante.

Der Rand i s t  unterhalb der scharfen Kante zum Nabel hin weni
ger stark  gekrümmt a ls  be i den anderen S ten sioe in a -A rten  und 

f ä l l t  daher nicht so s t e i l  ab. Die verd ickten  ä lte ren  Suturen  

laufen S -förm ig gebogen im k leinen  Nabel zusammen, der be i  
guter Erhaltung durch die stern förm ig angeordneten su tu ralen  

Um bilikallippen  verdeckt i s t .

Gavelinella clernentiana ( ORBIGNY, 1840).
T a f. 1, P ig . 17-19.
HOFKER, 1957, S. 297, Abb. 352.
HILTERMANN & KOCH, 1962, S. 321, Taf. 48, F ig. 5-7*
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Das Gehäuse is t  ungefähr schüsselförmig. Die allgemein nur 
schwach gewölbte Sp ira lse ite  wird zentral durch den Skulptur
besatz und außen von den aufgeblähten letzten  Kammern noch er
höht. Die Skulptur auf der Sp ira lseite  v a r iie r t .  Grobe Knoten 
und scharfrandige Leisten herrschen im unteren Unter-Campan 
vor. Im oberen Unter-Campan und Ober-Campan verflachen die 
Leisten zu Nahtwülsten und wenigen zentralen Knoten. Im Ex
trem fall is t  die Sp ira lseite  nur noch le ich t gewellt bis ein
nähernd g la tt  und eben.

Grobe Poren auf der Nabelseite lassen diese rauh erscheinen. 
Dazu tragen die anfangs wulstigen, zwischen den letzten  Kam
mern v e rt ie ften  Suturen noch be i. Der Nabel wird von den Um- 
b ilik a llipp en  der letzten  Kammern weitgehend verdeckt.

Die "Vorläu ferin” mit noch stärker ausgeprägter Feinstruktur 
der Skulptur auf der Sp ira lse ite  is t  Gavelinella pseudoexco- 
la ta  (KALININ, 1937) aus dem Santon (v g l.  KOCH, 1973, S. 212, 
Taf. 19, F ig . 9 ).

Der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hanno
ver, danke ich für die Möglichkeit, die Arbeit anfertigen zu 
dürfen.

Herrn H. DEITERS möchte ich für die M ikrofotografien und die 
Zusammenstellung der beiden Tafeln ganz besonders danken.
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Tafe l 1

Le i  tf^oram±nif^e ren_aus _de m_ CamjDan

F ig. 1 Bollvlnoldes s t r ig l1latus (CHAPMAN, 1892) -
Nolle-Osker (10155)# Bl* Rhynern, Nr. 4515, 
Unteres Unter-Campan, L: 0,57 mm,
Typen-Nr. 3365*

F ig . 2 Bolivinoides granulatus HOFKER, 1957 -
B l. Drensteinfurt, Nr. 4212 (15759)# 
Unteres Ober-Campan, L: 0,55 mm, 
Typen-Nr. 9957*

F ig . 5 Bolivinoides laevigatus (MARIE, 1941) -
SE Lehrte ( 8076) ,  B l. Lehrte, Nr. 5625#
Oberes Ober-Campan, L: 0,40 mm,
Typen-Nr. 5569*

F ig. 4 + 5  Bolivinoides decoratus decoratus (JONES, 1886) - 
Zem.W. Bosenberg, Bl. Ahlen, Nr. 4215#
Unteres Ober-Campan,
F ig . 4: (5245)# L: 0,59 mm, Typen-Nr. 9958

i breites Expl.)
5242), L: 0,59 mm, Typen-Nr. 4l8l 
schmales Expl.)

F ig. 6 Neoflabellina rugosa leptodisca (WEDEKIND, 1940) -
Misburg-Teut oni a (156 7 9; # B l. Lehrte, Nr. 5625, 
Oberes Unter-Campan, L: 0,95 mm,
Typen-Nr. 9959*

F ig. 7 Neoflabellina rugosa sphenoidalis (WEDEKIND, 1940)
Zgl. Austermann (5555)# B l. Beckum, Nr. 4214, 
Oberes Unter-Campan, L: 0,86 mm,
Typen-Nr. 9960.

F ig . 8 Neoflabellina rugosa caesata (WEDEKIND, 1940)
Zgl. Austermann (5204), B l. Beckum, Nr. 4214, 
Oberes Unter-Campan, L: 0,86 mm,
Typen-Nr. 9961.

F ig. 9 + 1 0  Stensioeina granulata (OLBERTZ, 1942) - 
Hamm/Westf. (714), B l. Hamm, Nr. 4512, 
Unter-Campan,
F ig . 9: gr. 0% 0,56 mm, Typen-Nr. 5596;

a) S p ira lse ite , b) Nabelseite 
F ig . 10: gr. 0: 0,60 mm, Typen-Nr. 5594, 

Randseite.

F ig. H -15  Stensioeina pommerana BROTZEN, 1956 - 
F ig . 11 + 15: Ahlen/Westf. (10255)#
Bl. Ahlen, Nr. 4215# Unteres Ober-Campan
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Fig. 11: gr. 0: 0,49 mm, Typen-Nr. 5397,
Randseite

Fig. 13: gr. 0: 0,53 mm, Typen-Nr. 3399,
Nabelseite

Fig. 12: Lüneburg-Zeltberg (4884), B l. Lüneburg 
Nr. 2728, Oberes Ober-Campan, 
gr. 0: 0,63 mm, Typen-Nr. 9962, 
Spiralseite

Fig. 14-16 Stensioeina exsculpta g ra c ilis  BROTZEN, 1945 -
Fig. 14 + 16: Ahlen/Westf. (10253), B l. Ahlen,
Nr. 4213, Unteres Ober-Campan
Fig. 14: gr. 0: 0,49 mm, Typen-Nr. 9963,

Randseite
F ig. l6 : gr. 0: 0,49 mm, Typen-Nr. 3392,

Nabelseite
F ig. 15: A lst ( 16928) ,  B l. Horstmar, Nr. 3909, 

Oberes Unter-Campan, gr. 0: 0,57 mm, 
Typen-Nr. 3389, Sp ira lse ite

Fig. 17-19 Gavelinella clementiana (ORBIGNY, l 84o) -
Fig. 17: Misburg - Hannoversche Porti. C. (15975), 

B l. Lehrte, Nr. 3625, Unteres Unter- 
Campan, gr. 0: 1,0 mm, Typen-Nr. 3435, 
a) Randseite, b) Sp ira lse ite

F ig. 1 8 + 1 9 :  Misburg - Teutonia, Bl. Lehrte,
Nr. 3625

Fig. l8 : ( 13672),  Oberes Unter-Campan,
gr. 0: 1,02 mm, Typen-Nr. 3578, 
Sp ira lseite

F ig. 19: (13670), Unteres Ober-Campan,
gr. 0: 1,03 mm, Typen-Nr. 3579,
Nabelseite

Zur I llu s tra t io n  der beschriebenen Foram iniferen werden zum 
T e il besser erhaltene charakteristische Exemplare von ande
ren Fundorten abgeb ildet.
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Tafel 2

Foraminiferen-Famen_aus_dem_CamDan_von_Misburg

Bild 1 Unteres Ober-Campan, conica/mucronata-Zone,
Misburg, Zem.-W. Germania (56164), B l. Lehrte, 
Nr. 3625> Typen-Nr. 995̂

Bild 2 Oberes Unter-Campan, gracilis/mucronata-Subzone, 
Misburg, Zem.-W. Teutonia ( 13679) ,  Bl. Lehrte, 
Nr. 3625, Typen-Nr. 9955

Bild 3 Unteres Unter-Campan, p ilu la -Subzone,
Misburg, Hannoversche Porti.Cem. (56802), 
Bl. Lehrte, Nr. 3625, Typen-Nr. 9956
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